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Die Kabinettskriſe. 
Wie polniſchen Blättern aus Warſchau ge— 

meldet wird, dauert die Kabineltskriſe an. Nöch 
keine der Ernennungen auf den Poſten des 
Juſtiz⸗ Ackerbau und AÄrbeuterminiſters iſt vom 

hef des Staates unterzeichnet worden. Es 
heißt, die Herren Supinfrti und Janieki 
ſeien entſchloſſen, zurücktreten. Die Demiſſion 
des Juſtmmiſters Supinſti fei aus ſolgender 
Urſache erfoigt 

Herr Supinſti, der in Zakopane ſeinen Urlaub 
derbrachte, fand in einem Blaite eine Notiz, in 
der ſein Rücktritt angekündigt wird, worauf er 
ſofort telegraphiſch ſeine Demiſſion erbat. Herr 
Sobolewſti hizgegen machte die Annahme des 

diniſterportefeuilles von der vorherigen Ver— 
ſtändigung mi Herrn Supinſtki abhängig. 

Reu iſt dies Kandidatur des Vizeminiſters 
Ber flix den Poſten des Arbeusminifters Auch 
im Innenminiſterium kriſelt es. Herr Wojeie— 
howſti hat vor feiner Abreiſe nach Zatopane 
ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht. Das Potlefemli⸗ 
wurde dem General Sosnkowſti und Herrn 

dom. Chrzanowſtki, einem ehemaligen Mitgliede 
des Kabinetis Swiezynſki, angeboten, doch beide 
ehnten es ab. Deehalb wurde Herr Wojeie— 
chowſti erfucht, auf ſeinem Pofien zu bleiben. 

Der Streit um Teſchen. 
In einer Sitzung des Prager Stadtrates hielt 

Bürgermeiſter De. Baxa eine Proteſtrede gegen 
die beabſichůgi⸗ Abtrennung Teſchens von der 
iſchecho ſlowakiſchen Republͤ. Es wurde be— 
ſchloſſen, im Namen Prags einen Proileſt in 
dieſer Angelegenheit nicht bloß an die Vertreter 
der iſchecho⸗ ſlowakiſchen Republik in Paris ſon 
dern auch den Zehnerrat abzuſenden, um die 
Entente im letzten Augenblick an ihre Verpflich 
tungen gegenüber der iſchecho⸗ſlo waliſchen Nation 

An erinnern. 
Der Parteivorſtand und der parlamentariſche 

Block der iſchechiſchen Sozialdemokraten hien eine 
gemeinſame Sitzung ab, in der die Bergarbeiter— 
deputation aus dem Oſtrau⸗Karwiner Kohlen⸗ 
xevier über die dortige Lage berichtete. Nach 
umfaſſender Debatte über den Stand der Te— 
chener Frage, in der auch der Miniſterpräſident 

Tuſar und Arbeitsminiſter Hampt das Wort er 
griffen, wurde beſchloſſen, denj Parteiobmaun 
Abgeo dneten Nemee in das genannie Revier 
zu entſenden, ferner Schritte zum Schutze des 
bedrohten Tſchechentums im Karwiner Revier 
inzuleiten und alles daran zu ſetzen, um die 

ariſer Konferenz in der Teſchener Frage um⸗ 
zuſtimmen. Aus dem Expoſe des Miniſier⸗ 
Zraſidenten geht hervor, daß die Regierung in 
ieſer Angelegenheit kein Mittel außer acht ge— 

laffen hat 

Teſchen, 4. September. (P. A. T.). 
UW iſchechiſche Eiſenbahner hielten in Bogu— 

din den Eiſenbahnzug der Koalitionsmächte 
RParis ¶ Warfchau an. Auf die Frage der En— 
tenteoſfiziere nach der Urſache dieſes Vorgehens, 
rat eine Abordnung der Eiſenbahner hervor, die 
m Namen aller ihrer Kollegen den SOſfizieren 
Anen Proteſt gegen die Angliederung des Te— 
chener Schleſiens an Polen überreichte. Da⸗ 
gegen wiederum proteſtiert der Verband der pol⸗ 
niſchen Eiſenbahner, da auf der ganzen Linie 

ogumin ⸗Teſchen 1600 Polen und nur 170 
t Es ſei daher im 

höchſten Grade unrecht, daß eine ſolche ver— 
Ichwindende Minderheit im Namen dieſer bedeu— 
tenden Mehrheit die Stimme erhebe. 

Teſchen, 2. September. (P. A. T.. 
i In Reichenwald überfallen als Frauen ver— 

eidete Tſchechen die Häaufer, ſchlagen und miß⸗ 
ndeln die polniſchen Frauen. Voͤrgeſtern erſchien 

Vollsrat eine mit Vint uͤberſironl⸗ Frau mit 
mem Kinde auf dem Arm, die die Tſchechen 

Felagen hatten, weil ihr Mann fich nicht am 
Ansſtand beteiligen wollte. Die Straßenbahn 
eſtelten des Freiſtädter Kreiſes drohten mit 

Generalſtreit, wenn die Tſchechen einen ihrer 
ollegen nicht aus der Haft enlaffen. 

Wien, 4. September. (P. A. T.). 
meldet aus Saint Germain 

is. daß der Oberſte Rat morgen 
ber die Tefchener Frage verhandeln wird. In 
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dieſer Sitzung werden die Berichte der Herren 
Benesz und Dmowſki zur Kenntnis genommen 
werden. 

Der Kampf gegen den 
Friedensvertrag in Amerika. 

Das Preßbüro Radio meldet aus Waſhing- 
ton: Senator Knox erklärte im Senat, die 
Vereinigten Staaten ſollten es ablehnen, den 
Verſailler Friedensvertrag zu unterzeichnen und 
ſollten einen Sonderfrieden mit Deutſch— 
land ſchließen. Durch ſeine harten und grau— 
ſamen Bedingungen lege der Friedensvertrag 
Deutſchland Strafen auf, die die internationalen 
Geſetze verletzen. Der Friedenszuſtand trete ja 
doch ein, ſobald drei Großmächte den Frieden 
ratiftziert hätten. Die Vereinigten Staaten ſoll— 
ten ihren eigenen Frieden ſchließen. Knox fuhr 
fort: 
Deutſchland auf jegliche aus dem Krieg ent— 
ſtandene Entſchädigungsamſprüche verzichten und 
dafür ſorgen, daß Deuiſchland ſtatt deſſen 
Kredite erhält. Wir ſollten auch jegliche Teil— 
nahme oder Mitgliedſchaft bei den Kommiſſionen, 
Aemtern und Ausſchüſſen, die vom Friedensver— 
trag vorgeſehen ſind, ablehnen. Knox ſagte, 
Präſident Wilſon habe im Jahre 1917 erklärt, 
das Kriegsziel der Vereinigten Staaten ſei, die 
autokratiſche Macht zu ſtürzen und das deutſche 
Volk in die Lage zu verſehzen, ſelbſt über ſein 
Schickſal zu beſtimmen. Das einzige Kriegsziel 
der Vereinigten Staaten ſei bei der Unterzeichnung 
des Waffenſtillſtandes exreicht worden. Die Ver— 
einigten Staaten müßten aus dem Krieg gehen, 
wie ſie in den Krieg gezogen ſeien, frei, unab— 
hängig und Herr ihres Schickſals. Knox hob 
die wertvollſten Verdienſte hetvor, die die ameri— 
kaniſchen Staatsbürger deutſcher Abſtammung 
den Vereinigten Staaten geleiſtet hätten. Sie 
ſeien froh in den Kampf gezogen in der Ueber— 
zeugung, daß es letzten Endes zum Beſten ihrer 
deutſchen Blutsverwandten ſei. Statt deſſen ſeien 
Friedensbedingungen auferlegt worden, die das 
deutſche Volk nie erfüllen könne. Unter Bezug-— 
nahme auf den Ausſchluß Rußlands aus 
der Friedensregelung erllärte Knor: Glauben 
Sie denn, daß Deutſchland, das unter den Be— 
dingungen dieſes Friedens leidet und ſchwankt, 
ſich einfach mit den Gnadenſpenden begnügen 
wird, die wir ihm als Krumen vom Tiſch des 
Sieges gewähren? 

Die Londoner „Times“ melden aus Waſhing- 
ton, daß Senator Knox in ſeiner Rede noch er⸗ 
klärte, er ſehe nicht ein, weshalb Amerika Deutſch— 
land einen Vertrag auferlegen wolle, deſſen Be— 
dingungen von der amerikaniſchen diplomatiſchen 
Welt als unausführbar bezeichnet werden. Der 
Vertrag verübe noch einen Mord an der ſeit 
langem befreundeten chineſiſchen Nation. Er lege 
die Grundlage für Jahrhunderte des Blu kver⸗ 
gießens, in das die Amerikaner hineingezogen 
werden würden. Der Vgrtrag verpflichte die 
Vereinigten Staaten, alle Abkommen über be— 
ſtimmte Gebiete nicht zu unterbinden, die der 
Völkerbund anerkenne, obgleich die meiſten dieſer 
Abkommen ſich auf die Unterdrückung der ſchwa— 
* Nationen gründeten. Dadurch würden die 
Vereinigten Staaten zu ungerechten Handlungs⸗ 
weiſen gezwungen werden, wie im Falle mit 
Schantung. Knox ſagte, Deutſchland müſſe den 
Betrag, auf den die Vereinigten Staaten als 
Schadenvergütung verzichtet haben, als Kredit 
erhalten. Er fügte hinzu, er habe keinerlei 
Sympathie für Deutſchland und wünſche auch 
nicht, daß es ohne gerechte Strafe davonkomme. 
Er ſehe jedoch nicht ein, welchen Zweck es habe, 
undurchſuͤhrbare Bedingungen aufzuerlegen. 

Der Senatsausſchuß für auswärtige Angele— 
genheiten hat weitere Abänderungsanträge der 
Senatoren Johnſon, Moſes und Fail angenom— 
men. Wie bisher, ſo wurden dieſe Antrage wie— 
der mit neun gegen acht Stimmen angenommen. 
Der einzige Abänderungsantrag, über den noch 
abgeſtimmt werden muß, iſt ein vom Senator 
Fall eingebrachter, in dem die vollſtändige 
Streichung des Teiles 13 des Friedensvertrages 
gefordert wird. 

„Neuyork Times“ und „Neuyork World“ ver— 
urteilen die Rede des Senators Knox im Senat. 
„Neuyork Sun“ ſtimmt ihr zu und ſchreibt, die 
Rede zeige, was über die noch ungeborenen Ge— 
ſchlechter lommen könne, wenn man die ganzen 
Härten des Friedensvertrages beſtehen laſſe. Das 

Ich bin der Anſicht, wir ſollten gegenüber 
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Blatt tritt dafür ein, daß die Vereinigten Staa— 
ten den Friedensvertrag ablehnen und einſtimmig 
erklären, daß der Friedenszuſtand beſteht. 

Die Friedensbedingungen 
für Oeſterreich. 

Wien, 4. September. (P. A. T. 
Das Korreſpondenz- Büro meldet aus Saint— 

Germain: Der Friedensvertrag mit Oeſterreich 
enthält 151 Artikel und iſt in franzöſiſcher, eng— 
liſcher und italieniſcher Sprache abgeſaßt. Maß— 
gebend iſt die franzöſiſche Sprache. Die Haupt- 
grundzüge des Vertrages ſind folgende: 

Deutſchöſterreich exhält die offizielle Benen— 
nung Oeſterreich. Die Wünſche bezüglich der 
Grenzen wurden unberückſichtigt gelaſſen. Oeſter— 
reich behält nur die Städte und Gemeinde Tat— 
kerburg am liuken Murufer. Oeſterreich 
erhält Weſtungarn ohne Plebiſzit. 
Die Staaten anerkennen die Unabhängigkeit 
Oeſterreichs als unantaſtbar. Die italiemſche 
Regierung erklärte ſich emverſtanden, die durch 
die italieniſche Militärmiſſion fortgeſchafften 
Kunſtgegenſtände wieder auszuͤlie— 
fern, ſofern dies dem Friedensvertrag mit 
Italien nicht widerſpricht. Was die Finanz⸗ 
ſchulden anubetrifft, ſo werden die durch die 
Papiere repräſentierten Schulden wie hypothe— 
kariſche Schulden behandelt werden. Alle Be— 
ſtimmungen über die Bauken bleiben beſtehen. 
Deſterreich ſoll 26 Jahre lang vom tſchecho- 
ſlowakiſchen Staat hinſichtlich der Zahlungen für 
Kohlenlieferungen begünſtigt werden. 
Vorgemerlt ſind Verträge, betreffend Kohlen— 
lieferungen für Oeſterreich, ſowie Rohſtoffliefe— 
rungen aus der Tſchechoſſowakei und Polen für 
Oeſterreich. Dieſe Stäaten werden 83 Jahre lang 
keine Zahlungen für nach Oeſterreich gelieferte 
Kohlen fordern. Die Beſtimmungen in Sachen 
der Liquidation des Vermögens Deutſchöſterreichs 
für den in feindlichen Staaten lebende Oeſter— 
reicher bleiben in Kraft. 

Wien, 4. September. (P. A. T.) 
Kor.Büro meldet aus Saint Germain: Die 

dem Friedensvertrag mit Oeſterreich beigefügte 
Begleitnote erwähnt, daß die Ententemächte ihren 
Standpunkt gegenüber Oeſterreich betreffs der 
Mitſchuld Oeſterreichs an dem Ausbruch des 
Weltkrieges nicht ändern können. Trotzdem wollen 
die Mächte Oeſterreich zu Hilſe kommen. Die 
Entente⸗Kommiſſion erhielt den Auftrag, ſich ihrer 
Aufgabe im humanen Geiſte zu erledigen. Sie 
wird die Lebensintereſſen der Allgemeinheit be— 
rückſichtigen und Anordnungen treffen müſſen, 
die ſie für Oeſterreich als noͤtig erachten wird. 

Weiter beſagt die Note, daß der gegenwär— 
tige Vertrag als endgültig zu betrachten iſt und 
nur in allen ſeinen Teilen angenommen oder ab— 
gelehnt werden kann. Demnach erwartet die 
Entente von Oeſierreich, daß es im Laufe 
von 5 Tagen den Vertrag in ſeiner jetzigen 
Form annehmen wird. Sobald dies geſchehen 
iſt, werden Anordnungen zur Beſchleunigung der 
Unterzeichnung des Friedensvertrag in Saint 
Germain getroffen werden. Im Ablehnungsfalle 
wird der am 3. November 10918 geſchlofſene 
Waffenſtillſtandsvertrag als abgelaufen betrachtet 
und die Entente wird entſprechende Anordnungen 
treffen, um ihre Bedingungen auf dem Zwangs 
wege durchzuführen. 

Propagandareiſe Wilſons für den 
Frieden. 

Dem „Telegraaf“ zufolge, melden die „Times“ 
aus Newyork, daß vom Weißen Hauſe offizios 
mitgeteilt wird, daß Wilſon in zehn Tagen nach 
den Staaten an der Küſte des Stillen Ozeam 
abreiſen und in vielen Städten Reden halten wird. 
Man erwartet, daß der Präſident nicht allein 
über den Friedensvertrag, ſondern auch über die 
induſtrielle und wirtſchaftliche Lage ſprechen wird 

Es wird gemeldet, daß die republikaniſchen 
Gegner Wilſons die Abſicht haben, eine dahl 
von Rednern zu entſenden, uͤm die Beweisgrande, 
die Wilſon zugunſten der Unterzeichnung des un— 
abgeänderten Friedensvertrages geben wird, zu 
widerlegen. 

* 

„Liberté“ meldet, daß Tittoni, der einige 
Tage unpäßlich war, ſich ſoweit erholt habe, um 
Lloyd George in der Normandie beſuchen zu 
lönnen. Das Blatt deutet an, daß die Zu— 
ſammenkunft vermutlich die Löſfung der 
Adriafrage beſchleunigen werde. 

Fiume Pufferſtaat. 
Saint⸗Germain, 3. September. (P. A. Ty 

„Eelair“ erfährt aus italieniſchen Kreiſen, 
daß Fiume mit einem bedeutenden Teil de— 
Hinterlandes in einen Pufferſtaat umgewandelt 
werden ſoll. Fiume ſelbſt erhält eine beſondere 
Verfaſſung, die ihr den italieniſchen Charakter 
ſichern wird. Die Stadt wird von einem Komitee 
verwaltet werden, das ſich aus 5 Mitgliedern: 
2 Italienern, 2 Jugoſlawen und 1 Bürger Fiumes 
zuſammenſetzt. 

Der jüdiſche Staat in Paläſtina. 
Laut „Telegraaf“ erklärte der Vertreter des 

britiſchen Auswärtigen Amis auf einem von der 
Z„ioniſtiſchen Organiſation in London gegebenen 
Eſſen, daß er zu der Mitteilung ermächtigt ſei, 
daß England Maßnahmen zur Gründung eines 
jüdiſchen Staates in Paläſtina ergreifen werde, 
ſobald es das Mandat über Paläſtina erhalten 
habe. Der Vertreter des britiſchen Kriegsmini— 
ſteriums erklärte, er hoffe, die Zioniſten würden 
niemals das Opfer vergeſſen, das England für 
Paläſtina gebracht habe. 

Nachkläuge zur Ermordung Tiszas. 
Nauen, 4. September. (P. A. T.) 

Aus Budapeſt wird gemeldet, daß die Unter— 
ſuchung in der Mordſache des Grafen Tisza 
wieder aufgenommen worden iſt. Die neuerlichen 
Nachforſchungen haben ergeben, daß der Soldaten⸗ 
rat auf der exſten Sitzung nach Ausbruch der 
Revolution beſchloſſen habe, Tisza zu ermorden. 
Das Todesurteil wurde von dem Vorſitzenden⸗ 
des Soldatenrates Karmak und von dem Volks— 
kommiſſar Pogany unterſchrieben. Karmak wurde 
verhaftet, Pogany iſt zuſammen mit Bela Kun 
nach Deutſchöſterreich geflüchtet. 

Bolſchewiſtiſche Verſchwörungen 
in Prag. 

Aus Prag wird gemeldet: Das Organ der 
Abgeordneten Modraczek und Hudee teilte mit, 
daß in der Hybernergaſſe beim Abgeordneten 
Peſchka geheime Sitzungen der tſchiſchen Bolſche— 
wiſten abgehalten wurden, in denen der Plan 
eines bolſchewiſtiſchen Umſturzes beraten worden 
ſei. Nun berichtet der „28. Rijen“, daß an 
dieſen Beratungen auch Ausſchußmitglieder des 
Verbandes der tſchechiſchen Reſerveoffiziere teil⸗ 
genommen haben und infolgedeſſen aus dem 
Verbande ausgeſtoßen und der Behörde ange— 
zeigt wurden. Nach dem Plane der Bolſchewiſten 
ſollten angeblich die Bildungsausſchüſſe in Sol— 
datenräte umgewandelt werden, und es ſollte 
auf einem großen Soldatenmeeting auf dem Alt⸗ 
ſtädter Ring die Räteregierung in der tſchecho— 
ſlowaliſchen Republik ausgerufen werden 

Die revolutionäre Bewegung 
in Bayern. 

Munchen, 30. Auguſt. 
Der geſtrige Freitag, für den, nach Ankündi— 

gung eines hieſigen Blattes, die Kommuniſten 
einen Probeputſch, das heißt wohl eine Probe 
auf Bereitſchaft und Zuſammenwirken ihrer ver⸗ 
ſchiedenen Unterorganiſation geplant haben ſollen, 
iſt bis Mitternacht ruhig verlauſen. Vielleicht 

iſt von ihnen wegen der öffenlichen Ankundigung 
auf die „Probe“ verzichtet worden. Die Unab— 
hängigen, die abends ün Münchner Kindl-Keller 
eine Verſammlung abhielten, erklärten, wie ſie es 
wiederholt auch in ihren Parteiorganen getau 
haben, daß ſie von einem Auſ⸗ die⸗Straße ⸗ 
Gehen“ nach Art der Kommuniſten nichts wiſſen 
wollen und daß ihr Kampf nur ein geiſtiger 
Kampf ſein köüne. Die Nachricht von einer 
Frobemobilmachung am 29. Auguſt ſei eine 
Lüge. 

Zu dieſem Abrücken der Unabhängigen von 
den Kommuniſten paßt nun aber wenig die auf—⸗ 
fällige Tatſache, daß in der vor einigen Tagen 
abgehaltenen Generalverſammlung der Münchner 
unabhängigen Partei auch ein von der kommu— 
niſtiſchen Partei Deutſchlands herausgegebenes 
Flugblatt verteilt wurde, das ein von G. Sino— 
wjew, dem erſten Vorſitzenden des Exelkutiv— 
domitees der lommuniſtiſchen Internationale, ge— 
zeichnetes Begrüßungs⸗ und Ecrmunterungsſchrei⸗ 
ben an die bayeriſchen kommuniſtiſchen Gensſſen 
enthielt, an das ſich ein zur „Tat“ aufrufendes 
Begleitwort des Szartalusbundes anſchließt. 
Uebrigens übte auch der Hauptredner in der 



Beiträge gezahlt worden ſind, in Kraſt. 

Art. 1 und 2 dieſer Verordnung fallen, 

feſtgeſetzten Grenzen 

verſetzte der Graf. 
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geſtrigen Unabhängigenverſammlung, Abgeordneter 
Simon, ſcharfe Kritik an den Reichsſozialiſten 
und der bayeriſchen Regierung, die ebenſo wie 
die frühere im kapitaliſtiſchen Fahrwaſſer ſchwimme. 
In einer Entſchließung forderte die Verſammlung 
unter anderm ſofortige Amneſtie für die politi— 
ſchen Gefangenen. 

Lokales. 
Vodz, den 5. September 

Die ausländiſchen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften in Polen. 

Das Kommiſſariat des Oberſten Dolksrats 
hat unterm 25. Auguſt d. J. folgende Verord- 
nung erlaſſen, die die Bedingungen enthält, nach 
denen bis zur endgültigen Feſtſetzung auslän⸗ 
diſchen Verſichernugsunternehmungen die Erlaub— 
nis zum Geſchäftsbetriebe erteilt wird. 

Ärt. 1. Verträge betr. Lebensverſicherung, 
Verſicherung gegen Feuersgejahr, Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl, Unfau, Haftpflicht, Waſſerleitungsſchäden 
dürfen mit Verſicherungsgeſellſchaften, die ihren 
Sitz außerhalb der durch den Friedensvertrag 
feſtgeſetzten Grenzen Polens haben, in Zukunfit 
nicht geſchloſſen werden. Verträge, die entge— 
gen diefer Beſtimmung geſchloſſen werden, ſind 
nichtig. 

Art. 2. Sämtliche Verſicherungsverträge der 
in Art. 1bezeichneten Art, die mit den darin 
genannten Geſellſchaften auf längere Dauer ge— 
ſchloſſen ſind, verlieren, wenn die Jahresprämie 
ſpätee als 8 Monate nach dem Inkrajttreten 
des mit dem Deutſchen Reiche geſchloſſen Frie— 
densvertrages vomn 28. 6. 1919 fällig wird, mit 
dem Fälligteitstage ihre Gültigkeit. Eine Ver— 

längerung des Verficherungsvertrages über dieſen 
Termin hinaus iſt ungültig. Sind Beiträge für 
die ganze Verſicherungsdauer im Voraus entrich ⸗ 
tet worden, ſo bleibt der Verſichcrungsvertrag 
bis zum Ablauf des Zeitraumes, für den *— 

uf 
Lebensverſicherungsderträge findet Abſatz J dieſes 
Artikels keine Anwendung. 

Art. 3. Verſicherungsverträge, die nicht unter 
bleiben 

in Kraft. 
Art. 4. Hypothekengläubiger ſind nicht be— 

rechtigt, ein Darlehen zu kündigen, weun auf 
Grund dieſer Verordnung die Verſicherung von 

Immobilien bei einer anderen als in dem Tar⸗ 
ſehnsvertrage beſtimmten Geſellſchaft genommen 
wird. 

Art. 5. Den Vertretern der im Art. l be— 
zeichneten Geſellſchaften iſt unterſagt, Verſiche⸗ 
ngsbeiträge außerhalb der Grenzen Polens zu 
ſchaffen, bis die Sicherheiten und. Rücklagen, 
deren Hñhe in einer ſpäter zu erlaſſenden Ver— 
ordnung beſtimmt wird, hinterlegt ſind. Wer 
dieſer Beſtimmung zuwiderhandelt, wird mit Ge⸗ 
ſängnis bis zu einem Jahr und Geldſtrafe bis 
zu 100 000 (hunderttauſend) Mark oder mit einer 
dieſer Strafen beſtraft. — AÄrt. 6.Verſicherungsgeſellichaften, die ihren 
Sitz außerhalb der durch den FJriedensvertrag 

Polens haben, haben dem 
Naczelna Rada Ludowa bis 

das ganze polniſche 
der Kommiſſariat Nacze eines für zur Ernennung 

Stiagalsgebiet beſtellten Bevollmächtigten als Ver⸗ 
treter für das ehemals preußiſche Gebiet einen 
polniſchen Staatsangehörigen zu bezeichnen, der 
in dieſem Gebiete ſeinen Wohnſitz hat. 

Zu dieſer Verfügung wird dem „Poſener 
Tageblatt· vom Bund der Verſicherunge dertre:er 
folgender Kommentar gegeben: 

Nach Vereinbarung mit dem hieſigen Dezernat 
für das Verſicherunasweſen dürfen bei Feuer-, 

Förſters Haunchen. 
Roman von W. Norden. 

(117. Fortſeyuna.) 

„Ich denke doch, recht deutlich zu fragen“, 
„Alſo bitte, geben Sie mir 

Auskunft!“ 
„Der Herr Graf kam mit einer Dame!“ 
Meiner Schwägerin, Grafin Lindenhofen?“ 
Wieder das Lächeln des Wirtes. 

„Diesmal war es eine andere Dame!“ 
„Alſo — Frau von Brandenfeld! Sie brau— 

chen nicht zu lachen. Die Dame haltte hier not⸗ 
wendig zu tun und iſt über jeden Verdacht er— 
haben!* 

Der Wirt kraute ſich hinterm Ohre. 
„Wie der Herr Graf befehlen! Es iſt nur 

— die Dame hat geſtern abend das Hotel mit 
dem Herrn Grafen Artur Lindenhofen verlafſen 
und iſt nicht mehr zurückgekehrt.“ 

„Ich weiß! Baronin Brandenfeld traf nahe 
Anverwandte, die ſie gleich bei ſich behielten. 
Wir trafen uns dort und ich habe der Baronin 
geſagt, ihre Effekten durch meinen Burſchen ab⸗ 
holen und nach ihrem neuen Quartier bringen 
zu laſſen.“ 

Gott wolle ihm den erſten Teil dieſer Not 
lüge verzeihen. 

Der Hotelier war von liebenswürdigſtem 
Eutgegenkommen, obwohl er ſich ſein eigen Teil 
dachte 

Der Herr Graf brouchen nur zu befehlen; 
ich werde ſogleich alles Nötige veranlaſſen. Da 
fällt mir ein, es iſt auch ein Brief an die gnä⸗ 

J dige Frau abgegeben worden. Der Poxtier hat 
ihn in der Loge liegen.“ 

Einbruchsdiebſitahl- und Waſſerleitungsſchäden⸗ 
Verſicherungen Neuabſchlüſſe vom 6. d. Mis. ab 
von den deutſchen Geſellſchaften nicht mehr ge⸗ 
tätigt werden. Prolongationen und Nachver— 
ſicherungen dürfen noch drei Monate nach erfolg⸗ 
ter Ratifiziernng des Friedens von den deutſchen 
Geſellſchaften vorgenommen werden. Die Ver—⸗ 
ſicherungen laufen mit dem Fälligkeitstage bei 
den deutſchen Geſellſchaften in dem Jahre ab, 
welches nach dre; Monaten ſeit Ratifizierung 
des Friedens beginnt. Wenn die Prämien für 
fünf oder zehn Jahre herausgezahlt ſind, bleibt 
die Verſicherung bis zum Schluß der ausgemach— 
ten Periode beftehen. 

Schließung der Sommerhalbkolonien. Am 
Mittwoch um“ 1 Uhr mittags fand die feierliche 
Schließunz der Sommerhalbkolonien in Anweſen- 
heit der Mitglieder der Schnldeputation mit dem 
Dezernent Herrn Dr. Kopcinſki an der Spitze 
ſtatt. Die Kolonien waren von gegen 3000 
Kindern beſucht. Während der ganzen Zeit er⸗ 
hielten ſie zweimal täglich Eſſen. Die Kinder 
verbrachien die Zeit mit Spielen und Turn⸗ 
übungen. Oejfters ſpielte auch das Polizei⸗ 
orchejſtſer. Die Kinder dankten Dr. Kopcinſki für 
die Förderung der Kolonien und überſchütleten 
ihn mit Blumen. Die Schuldeputation beabſich- 
tigt, auch weiterhin im Laufe des Jahres im 
Poniatowſki⸗-Part an Sonnabenden und Sonn— 
tagen für die Kinder Sriele zu veranſtalten. 

Der Lodzer Sxportzug der ſich mit Manu— 
fakturwaren am vorigen Sonnabend nach Süd— 
rußland begeben hat, hat laut hier eingetroffenen 
Nachrichten bereits die rumäniſche Grenze 
vaſſiſert In Gotor wird die Ware auf einen 
Dampfet verladen, um von dort nach Nowo— 
roſſtjſt gebracht zu werden. von wo aus die 
Ware mit der Bahn nach ihrem Beſtimmungs- 
ort Roſtow am Don abgejfertigt werden wird. 

gilſe jũr arme Juden. Geſtern fand eine 
Sitzeng des jũdiſch-amerikaniſchen Hilfskomitees 
zur Verteilung von 126000 M. unter den Lodzer 
jüdiſcherr Inflitutionen ſtatt. Von dieſer Summe 
wurden 15000 M. den Nachbarſtädten zuge⸗ 
wandt; 24 000 M. erhielt der Lodzer jüdiſche 
Wohltätigkeitsverein zur Unterftiützung verarmter 
Kaufleute. 

Die Gehälter der Gemeindeſchreiber. 
In der Augelegenheit der Gemeindeſchreiber und 
ihrer Gehilfen hai der Miniſterrat eine Verord⸗ 
nung erlaſſen, woonach die Gemeindeſchreiber in 
einer bis 5000 Einwohner zählenden Gemeinde 
mindeitens 3600 Marl Gehalt jährlich beziehen 
müſſen; in Gemeinden mit einer Bevölkerungs⸗ 
zahl bis 10 000 Seelen 4800 Mi. und in Gemein⸗ 
den, die mehr als 10 000 Einwohner haben, 6000 
Vtlark. Für die Gemeindeſchre:bergehilſen ſind 
folgende Gehälter jeſtgeſetzt: in Gemeinden mit 
einer Bevölkerungszahl bis 5000 Seelen 1800 
Mark, bis 10 000 Einwohner 2400 Mk. und in 
Gemeinden, die metztr als 10000 Einwohner 
zählen, 32000 Mk. Gememdebeamten, die bisher 
ein höheres Gehait bezogen haben, darf dieſes 
nicht verringert werden. In Gemeinden mit 5000 
Einmohnern muß wenigſtens ein Schreiber an⸗ 
geftellt ſein, in Gemeinden mit 10 000 Einwoh⸗- 
Jern wenigſtens ein Schreiver und ein Gehilje 
und in Gemeinden, deren Bevölkerungszahl höher 
als 10000 iſt, ein Schreiber und zwei Gehilfen. 
Außerdem erhalten die Schreiber jreie Wohnung, 
Beheizung und Beleuchtung uſw. 

Verurteilter Branntweinbrenner. Im 
Dezember 1918 erfuhe die Polizei, daß in To⸗ 
maſchow in „Rolandomka! ein gewiſſer Joh ann 
Hübſcher eine geheime Brauntwmeinbreanerei er⸗ 
richter habe. Wehrend der Unterjuchung wurden 
dort auch entiprechende Geräte entdeckt, die zur 
Spiritusherſtellung dienten. Die Brennerei war 
bereits mehrere Monale tätin. Das Gericht ver⸗ 

„Ich werde ihn mitnehmen! Stellen Sie ſo⸗ 
gleich auch die Rechnung der Frau Baronin auf.“ 

„Wie der Herr Grof befehlen!“ 
Inzwiſchen werdt ich meinen Bruder 

ſuchen !“ 
Der Hotelier rieb ſich die Hände. 
„Bitie um Vergebung, Herr Graf, der Herr 

Bruder ſind in der Fruhe nach Lindenhofen zu—⸗ 
rückgereiſt !“ 

Abgereiſt ?“ 
Ja nachdem der Herr Graj noch lange in 

der Racht auf die Rückkehr der gnädigen Frau 
Baronin wartete.“ 

„Alſo benachrichtigte ſie ihn nicht zeitig,“ 
nickte Graf Max ſcheinbar kalt. 

Er reichte dem Hotelier zum Abſchiede die 
Hand und entfernte ſich. — 

Er wußte nun den ganzen Zuſammenhang. 
Jener Brief beim Portier war von Artur, 

ſonft von niemand anderem. 
Wie ein Feigling, der ſich vor den Kon⸗ 

ſequenzen einer Bubentat fürchtet, war Artur 
abgereiſt, nachdem Lolo aus blieb. 

In Lindenhofen wartete er das Weitere ab. 
Schließlich hatte er — nach ſeiner Mei⸗ 

In den junigen Förfter ſamt Lolo in der 
and. 

Beide nagten am Hungertuche weiter, wenn 
fie der Schloßherr entließ. Frau Lolo fürchtete 
gewiß zu ſehr jſtr ihren Gatten, ols daß ſie einen 
Skandal heraufbeſchwor. 

So dachte Artur! 
leif „Er ſoll ſich wundern!“ knirſchte Graf Max 
eiſe. 

Die Rechnung Lolos war raſch beglichen, 
ebenſo ſchnell wurden die von der jungen Frau 
ins Hotel geſandten Gegenſtände verpackt. Die 

auf⸗ 

urteilte den Angeklagten Hübſcher zu einem Jahr 
Gefängis und Verluſt aller Rechte ſowie zu einer 
Geldſtrafe von 5000 Mark, bei Nichtbezahlung 
dieſer Summe zu entſprechender Haft; ſowie zur 
Zahlung der Gerichtsunkoſten in der Höhe von 
550 Mk. Auf Grund des Amneſtieerlaſſes wurde 
die Geſängnisſtrafe um die Häljte verkürzt. 

Beſtrafter Zeuge. Das Bezirksgericht ver⸗ 
urteilte den Polizeibeamten Gutman Hudes mit 
100 M. weil er im Gericht nicht als Zeuge er— 
ſchienen war. 

Exploſion eines Granatzünders — drei 
Opfer. Geſtern nachmittags wurden aui dem 
Alteiſen⸗vagerplatze in der Kolejnaßraße 13 Alt— 
eiſen ſortiert und zerſchlagen. Plötzlich erfolgte 
ein furchtbarer Knall. Wie es ſich ſpäter her— 
ausſtellte, war der Zünder einer Granate, der 
als Alteiſen gekauft worden war, explodiert. Die 
Folgen waren entſetzlich. Die drei mit dem Eiſen 
beſchäftigten Abeiter hatten Wunden davonge⸗ 
getragen. So war der 45 Jahre alte, in der 
Franciszkanikaſtraße 38 wognhafte Nuchem David 
Koſak fünfmal an den Beinen verwundet, der 
20 Jahre alte Boruch Lewel, Mlynarſkaſtraße 19, 
der fünfzehnmal am ganzen Körper verletzt murde, 
und der 53 Jahre alte Itzek Roſen, Ziegelſtraße 
69, der 7 Wunden an den Beinen davontrug. 
Die Unfallrettungsſtation entſandte einen Arzt 
und einen Rettungsmagen, in welchem die beiden 
letzten in das Poznanſtiſche Krankenhaus geſchafft 
murden. Dem Koſak wurde ein Verband an— 
gelegt. 

Vom Kraftwagen tödlich überfahren. 
Wir haben wiederholt über das raſende Fahren 
mancher Militär-Kraftwagen ſchreiben müſſen, das 
wiederholt Unglücksfälle im Gefolge hatte. Geſtern 
irug ſich ein ähnlicher Fall zu. der den Tod 
einer jungen Frau verurſachte. Um 5 Uhr nach—⸗ 
mittags raſte ein ſolcher Kraftwagen durch die 
Milſchſtraße. An der Ecke der Panſkaſtraße über⸗ 
fuhr die er 2ljährige beſchäftigungsloſe Viktoria 
Lopec und verletzte ſie tödlich. Im Rettungs⸗ 
wagen ſollte ſie ins Hoſpital in der Drewnowſka⸗ 
ſtraße gebracht werden; auf dem Wege dorthin 
ſtarb ſie jedoch. 

Die Leiche ohne Kopf. Wir berichteten, 
daß auf dem Maryſiner Felde in der Nähe des 
Lagiewniker Waldes von Arbeitern eine Leiche 
ohne Kopf ausgegraben wurde. Wie die Unter— 
ſuchung ergab, iſt das die Leiche des Banditen 
Feiix Senczkowſti. der von ſeinen Kameraden 
aus Furcht vor Verrat ermordet, und dort be⸗ 
graben wurde. 

ur Entdeckung einer Faͤlſchmünzer⸗ —*5** Wir berichteten ſ. Ih es die 
Entdeckung einer Falſchmünzerei im Dorfe 
Pſiatow in der Wohnung des Idzi Bendowſki, 
der damals abweſend war. Die Unterſuchung 
ergab, daß mit der Herſtellung der falſchen 
polniſchen 100 Markſcheinen ſich eine aus 8 Per⸗ 
ſonen beſtehende Bande befaßte. Sie ſind bereits 
ſämtlich verhaftet. 

Verhaftete Demonſtranten. Vorgeſtern 
wurden während der Demonſtration der Arbeits⸗ 
loſen auf dem Grünen Ring Alexander Galeſti 
und Bertold Hanusz verhaftet, weil ſie auf die 
berittenen Poliziſten Steine geworfen, und Max 
Bohn, weil er Proklamationen kommuniſtiſchen 
Inhalts verteilt hatte. 

Für die „Freie Bühne“, dönnen ſich noch 
einige ſchauſpieleriſch begabte Damen und Herren 
melden. Adreſſen ſind in der Redaktion d. Bl. 
für „Freie Bühne“ abzugeben, 

kleine, verſchloſſene Reiſetaſfche kam dazu und 
dann konnte ſich Chriftian trollen. 

Graf Max hielt ſich unten in der Portiers⸗ 
loge noch eine Weile auf. 

„Sie haben einen Brief für die Dame von 
Nummer achtzehn,“ ſagte er. „Da dieſelbe nicht 
mehr zurückkehrt, will ich ihr das Billet mit ihren 
übrigen Effekten überbringen laſſen.“ 

Der Portier kannte den Grafen ebenfalls. 
Sofort holte er das Schreiben herbei. 
„Hier iſt der Brief, Herr Graf!“ 
„Danke!“ 
Ein Goldſtück fiel in die Hand des Portiers. 

„Sollten Sie etwas dabei mündlich ansrich⸗ 
ten ?“ fragte Max. 

„Nein, Herr Graf. Eigentlich hatte der Haus⸗ 
burſche den Brief erhalten, als er noch ſpät in 
der Nacht hier unten wachte. Er ſollte ihn der 
zurückkehrenden Dame überreichen. Aber ſie kam 
nicht. Da iſt der Johann, Herr Graf!“ F 

Der Burſche betrat ſoeben die Portiers loge 
und riß ſeine goldbordierte Mütze herab. 

„Von wem haben Sie dieſen Brief?“ fragte 
der Graf. 

Johann verzog den Mund von einem Ohre 
zum andern. 

„Herr Graf, das — das iſt mir verboten 
worden, zu ſagen,“ druckſte er heraus. 

Max ließ einen ſcharfen Blick über den Bur⸗ 
ſchen gleiten. 

Dann meinte er nachlaͤſſig: 
„Es iſt gut!“ 
Mit dem Briefe verließ er die Portiersloge 

und gleich darauf das Hotel. 
„Eſel, weshab 

war? Bei einem Grafen kann man das ſchon 
aſt Du nicht geſagt, wer es 

Das Reſultat der geſtrigen Ringkaämpfe 
im Seala⸗Theater. S Zbysʒzko · Gyganiewig 
rang 20 Vinaen und büeb unbeſiegt; Czaruchin 
beſiegie Charny in Z Minuten; Pilkow warf vio 
ſecki erſt nach 16 Minuten. 

Amtsblatt Ar. 50 iſt erſchienen. Es ent⸗ 
hält Vollzugsvorſchriften zu dem Dekret über die 
Ausfuhr von Waren nach dem Auslande. ein 
Rundſchreiben an die Kreiskommiſſare und ein 
Schreiben des Generalbezirks an die Kreiskom⸗ 
miſſare über Ablieferung von Geſchoßteilen. 

Aleine Nachrichten. In der Kilinſtiſtr. 16 
wurde bei S. Lasmann eine geheime Branntwein⸗ 
brennerei geſchloſſen. — In der Dlugaſtr. 23 
wurden drei Säcke Mehl konſisziert, das ein ge— 
wiſſer L. Kulisz vom Lande gebracht hatte. — 
In der Gluwnaſtr. 46 wurden aus der Wäſcherei 
des N. Obermann Wäſche im Werte von 
Mark geſtoͤhlen. 

Theater und Konzerte. 
Freie Bühne. Auf allgemeinen Wunſch 

des Publikums wird die am letzten Sonntag 
ſtattgefundene Eröffnungs-Vorſtellung „Der 
Strom“ von Max Kolbe am Sonntag, den 
7. September um 3 Uhr nachmittags in Scala⸗ 
Theater wiederholt werden. Wir iachen auf 
dieſe Vorſtellung in empfehlendem Sinne auf— 
merkſam. Der Kartenvertauf beginnt heute 
11 Uhr vormittags an der Kaſſe des Scala⸗ 
Theaters. 

Scala⸗Theater. Dieſer Muſentempel be— 
herbergte ſchön mancherlei Kunſt. Heute voll— 
führen auf ſeiner Buüͤhmne rieſige Eisbäre ihre 
ptumven Kanſtitücke, morgen ertlingen dort die 
Weiſen einer luſtigen Operetie, dann wieder 
ſpricht die eruſte Kunſt von ſeinen Brettern zu 
dem aufmerkſam lauſchenden Publikum, um dann 
wieder der leichtgeſchürzten Muſe Platz zu machen. 
Heute werden im' Scala⸗-Theater Ringkämpfe 
ausgetragen. Mächtige Männergeſtalten laſſen 
mit ihren Tritien die Bühne erziſteru; wo noch 
vor kurzem die Melodien eines Johann Strauß 
erklangen, iſt jetzt das Schnaufen der angeſtrengt 
um die Palme des Sieges ringenden Kraft— 
menſchen zu vernehmen. Tempora mutantur ..- 

Ringkämpfe ſind nicht abendfüllend. Darum 
unterhält ein Kabarett die Gäſte ſolange, bis 
der „Höhepunkt“ des Programms, eben die 
Ringkämpfe, beginnen. Was ſoll man über das 
Völkchen ſagen, das auf den Brettern, die einſt 
die Welt bedeuteten, häuft? Im großen und 
ganzen nur Lobendes. Die Künftlerin Ruun 
Safſovetty iſt eine Tänzerin von hoher Körper⸗ 
kultur und verſteht wirklich zu tanzen. Der 
Charaktertanz mit dem Hampelmann und der 
klaſſiſche Tanz erfreuten das Auge des Schönheit⸗ 
ſuchers. Eine treffliche Akrobatin iſt Ellen 
Elli. Ihre nicht alltäglichen Kunſtfertigkeiten 
rechtfertigten vollauf den Beifall, den ſie aus⸗ 
löſien. Eine Soubrette mit Herz und Mund 
auf dem rechten Fleck iſt Frau Borowſka; 
ſie ſteht in nichts ihrem Kunſtverwandten Bro⸗ 
necki nach, der zwar manchmal etwas abge⸗ 
tragene aber noch immer ihren Zweck erfüllende 
Witze und Lieder vorträgt. 

Von den am Ringkampf⸗Tournier Teilnehmen⸗ 
den rangen am Mitt och: 3byszko Cyga⸗ 
niewicz-æCzexnuy, Baganz-Tſcharuchin und 
Letto —Kroton. Das erſte Ringen bot keinen 3 
interefſanten Momente. Maun gewann den Ein—⸗ 
druck, als handle es ſich nur um das Spielen 
einer Katze mit der Maus. Nach 2 Minuten 
legte der bekannte polniſche Meiſier den Lodzer 
Champion auf beide Schultern. Weit intereſſanler 
war der Kampf zwiſchen dem Lodzer Baganz 
und dem Ruſſen Tſcharuchin. ⸗ 
Minuten ſchwankte das Zünglein der Wage hin 
und her, ſchien der Si eg einmal dem einen, und dann 

rislieren!“ verſetzte der Portier, ſem Goldſtü— 
in den Fingern drehend. 

„Ich werd' mich ſchön hüten“, grinſte Jo⸗ 
hann; „Es war doch der Bruder des Grafen; 
ſelber, der mir den Brief gab!“ 

Graf Max erreichte kurze Zeit nach ſeinem 
Burſchen das Haus, in welchem er Lolo für eine 
Nacht einquartierte. 

Es war gut, daß 
hatte; war er doch um mehrere Tage Urlaub 
eingekommen, welche er allerdings anders zu ver⸗ 
wenden gedachte, als er ſich nun entſchlofſen 
hatte. 

Die Baronin teille ihm mit, daß Frau Lolon 
ſich umkleidete und ſehr chic ausſehe. 

Die getrockneten und van ſachkundiger Hand 
geplätteten Kleider waren gleich, nachdem Graf 
Max ſich entfernte, eingetroffen. 

Die Depeſche hatte der Graf durch Chriſtian 
beſorgen laſſen. 

Als Max bei Lolo eintrat, ſtand ſie am 
Fenſter. 

ſie freilich noch reizender aus, als ſonſt. 
Aber Artur hätte ſich ſagen müſſen, daß ſie 

das Weib eines anderen, eines Edelmannes war⸗ 
wenn Bruno von Brandenfeld auch in ſeinen 
Dienſten ſtand. 

Und gerade Artur durfte keinen Skandal mehr 
wagen, nachdem er ſich in jener Gerichtsverhand⸗ 
lung ſo viel bloßſtellte. * 

„Habe ich alles mitgebracht, Frau Lolo? 
fragte der Graf. 

Sie lächelte und reichte ihm befangen die 
Hand. 

Fortjehung ſolgt. 
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Lodzer Freie Preſſe — Freitag, den 5. September 1919 3 

——* andern lächeln zu wollen. Dann 
er Kampf ergebnislos abgebrochen werd en. 

F geſchmeidige Körper des ffhen Rairofen 
— Anen ſchweren Stand gegen die überlegene 
epermaſſe des Lodzers. Das Spiel der Muskeln 
— folgenden Ringer dee Finnländers Letto 
* Ritelgewichtlers Kroton bot gleichfalls 

en ſchönen Anblick. Man merkte: zwei gleich— 
ee ampfer ſtanden ſich hier gegenüber. 
8 Kroton nach 15 Minuten ſchließlich unter⸗ 

e iſt das der mit Gewandheit gepaarten 
—7— jüngeren Gegners zuzuſchreiben, der 

den porhte um endlich doch zu ſiegen. 
8 der Mühle rang er ſeinen Partner nieder. 

Manche Augenblicke des Ringkampfes zwangen 
uch den Nichtfoorimann zur Aufmerkſamkbkeit. 

* dereine u. Verſammlungen. 
Seſangvberein 

itag, den 5. 
Mangübungen. 
kiſcheinen bittet 

der Brüdergemeinde. 
d. M., beginnen die regelmäßigen 

Um zahlreiches und pünklliches 
der Vorſland. 

d der Sportverein „Union“ plant die 
ranſtalnung eines Radrennens im Oktober. 

I — 

d edgaoezezer Turnverein fand am 
S abend unter der Leitung des Vorſitzen— 

dg Ednard Kaiſer, eine Monatsſitzung 
* tglieder ſtatt. Nach Verleſung der Nie— 
Ichriſ über die letzte Monatsſitzung ſeitens des 

iſtſührers Herrn Majer wurde Herr Sigmund 
—7— A gttives Mitglied in den Verein aufge⸗ 
* Es wurde beſchloſſen, das zwölfjährige 

naefeſt des Vereins amn Sonntag, den 2i. 
* As imn eigenen Vereinsgarten und Lolale, 
erzer Sixaße 150, zu begehen und dieſes Feſt 

ener Siegesſeier ſür die Turner des Vereins, 
7* den lehten Preisturnfeſten in Konſtanty— 

ud Lodz Siege errungen haben, mit einem 
eerſchauturnen und einem Tanztränzchen zu 

inden. Zur Veranſtaltung dieſes Feſtes wurde 
aus den Herren: Vreiß, Heidtich, Buſſe, 
Adſhaw, Heinze und Zawadzit und der Ver— 
altung beſtehende Kommſſion gewahlt. 

Die Strumpfwirkergeſellen⸗gunung hält 
Sonntag, den 7. September, um 2 Uhr 

Ihmittags in der Sienkiewiezſtraße 79 ihre 
enat⸗ſitzung ab. 

Aus der Heimat. 
Konſtantynvw. Vom Jahrmarkt. 

Ie Jahrmarlt am Mittwoch war giemlich gut 
ht. Es wurden gezahlt: für ein Quatt 

6M. ein Quart ſüde Milſch 1M. 
* Mich 60 Pig. Bimermilch 60 Pfs, Eier 
andei 7 750 M. Sedztäſe das Pfund 
—F* —J M. Quarkkäſe 350 M. das Quart, 
ttoffeln der Viertelkorzee ẽ M. Mohrrüben, 
e Rüben, Oberrüben, Peterſilie, Retliche 20 

30 Pfg. das Bündel, grüne Bohnen das 
nd 80 Pifg. bis 1M., Saubohnen das Quart 

bis 1 M Kraut der Kopf 50 Pfg. bis 
, Gaͤrken das Stück 50 Pfg. bis IM., 

eebel das Pfund 80 Pfg.bis 1M. Hähncheu 
ilze) 1M. das Quart und Brombeeren 
* das Quart. Obſt war ſehr viel vorhan⸗ 

ein Pfund Birnen koſtete 80 Pfg. bis 
6M. Aepſel 80 Pfe. bis 1 M. und Pflau⸗ 

150-2 M. Geflügel war ſehr viel vor— 
Inden. 

—Berſammlung. Am Sonnabend fin— 
die übliche Monatsſihung des Konſtanty— 

*8 Turnvereins ſtatt. Tagesordnung: 1. Zah— 
er Auflagen, 2. Aufnahme neuer Mit— 

eder und 3. Auträge der Mitglieder. 
Rabianice. Gaſtvorſtellung der 

zer Freien Bühne. Am Sonnabend, 
6. M findet in der Turnhalle ein Gaſt— 
99— der Lodzer „Freien Bühne“ ſtatt. Zur Auf—⸗ 
9 krung gelangt „Alſo ſpricht die Freie Bühne“, 
3 — Prolog von H. 8. und „Der Strom“, 

pie in 8 Aufzügen von Max Halbe. Der 
* ettverkauf hat bereits in der Keilſchen Buch— 
—Doe, ſowie im Kommiſſionshaus von Keil 
Wonnen. 

Szorkow. Vom Geſangvperein Con— 
— ord —R — Fdia“. Ein durchaus unterrichtetes Mitglied 
Kirchengeſamgrereins „Concordia“ teilte uns 

die Frage, warum in Ozorkow kein Verein 
halten tonne, folgendes über erwähnten 
bngverein mit: 
Auf Auxegung des Paſtors Ad. Rondthaler 
elte der bisherige Dirigent eine Anzahl 

aber für Geſang und regte ſo im Jahre 1916 

—4 

1 —R eines Vereins an. Nach vieler 
e gelang es die Beſtätigung des Vereins— 

ſtatuts zu erlangen, aber erſt im Mai 1018. 
Bald darauf verließen der Dirigent und Paſtor 
Rondthaler Ozorkow. Im Vereinsweſen trat ein 
Rückſchlax ein. Erſt im November lebte er wieder 
auf. Der Dirigent kehrte wieder zurück und 
wurde die Seele des Vereins. Dem Erfolge des 
Dirigenten ſahen andere Mitglieder neidiſch zu— 
Sie legten ihm, wo es ſich nur tun ließ, Schwie— 
rigkeiten in den Weg, um ſeinen Einfluß auf den 
Chor auszuſchalten. Dies wollte ſich der Diri— 
gent jedoch nicht bieten laſſen, ſodaß es zu Mei— 
nungsverſchiedenheiten kam, Ohne ſich zu ver— 
teidigen, verlangte der Dirigent die Schlichtung 
des Streits durch die Generelverſammlung, die 
jedoch nicht einberufen wurde. Der Chor legte 
ſich für ſeinen Dirigenten ins Mittel und ver— 
langte ganz entſchieden die Einberufung einer 
Verſammlung aller Mitglieder. Auf dieſer Ver— 
ſammlung brachte der Dirigent die ihm zugefüaten 
Beleidigungen vor und verlangte, daß dem Be— 
leidiger, einem Vorſtandsmitgliede, ein Verweis 
exteilt werde. Es kam zu einem großen Skandal. 
Schließlich legte das erwähnte Verwaltungsmit— 
glied ſein Amt nieder. Seinem Beiſpiel folgien 
noch drei andere Vorſtandsmitglieder. Die Wahl 
neuer Vorſtandsmitglieder erfolgte an dem Tage 
nicht, ſollte aber in zwei Wochen ſtattfinden. Es 
ſind bereits vier Wochen verſtrichen und die 
Wahlen finden nicht ſtatt. Das Schoͤnſte iſt, daß 
der Vorſihende zur Vorſtandsſitzung weiter die 
zurückgetretenen Vorſtandsmitglieder zu den 
Sitzungen einberuft. Ob die Mitglieder das noch 
lange geſtatten werden? 

— Die Antwort des Schulaufſichts— 
rats Wir berichteten in der vorigen Woche, 
daß der deutſche Vertreter im Magiſtrat, Herr 
Berndt, an den Sqhulaufſſichtsrat in Ozorkow die 
Frage gerichtet habe, wie es mit der deutſchen 
Schule ſtehe. Wie wir hören, iſt Herrn Berndt 
die Antwort zugegangen, daß die Unterrichts-— 
ſprache in der deutſchen Schule in dem Schuljahr 
1919/20 die polniſche ſein werde. Außerdem 
teilte der Aufſichtsrat Herrn Berndt mit, daß er 
nicht verpflichtet ſei, einzelnen Perſonen () Aus⸗ 
kunft zu geben und werde dies in Zulkunft nicht 
mehr tun. Wir wollen hierzu bemerken, daß 
Herr Berndt der einzige deutſche Stadtverordnete 
Ozorkows iſt, mithin im Namen aller Deutſchen 
Ozorkows die erwähnte Frage geſtellt hat, was 
er in ſeinem Schreiben auch erwähnte. Die Be— 
merkung des Schuͤlaufſichtsrats war demnach durch⸗ 
aus nicht am Platze! 

Warſchau. Anſchlag auf einen Sol— 
daten. An der Ecke der Leszno- und Karolko— 
waſtraße ſchoß ein Unbekannter auf den Solda— 
len F. Osmolſki und traf ihn in den Bauch. 
Osmolſki wurde in ernſtem Zuſtande nach dem 
Ujazdower Hoſpital gebracht. 

— Eiſenbahnunglück. Am 3. Sep 
tember um 1 Uhr nachts fuhr auf der Station 
Marki eine mansöſvrierende Lokomotive in einen 
Dienſtzug hinein, der zertrümmert wurde. Dabei 
wurden 9 Perſonen ſchwer verwundet. 

— Verhaftung eines mehrfachen 
Mörders. Am 3. September gelang es der Kri— 
minalpolizei in der Strzeleckaſtraße 21 in Praga 
den berüchtigten Banditen und mehrfachen Mör— 
der St. Nocon vel Czajkowſti, einen Schloſſer 
aus Krakau, feſtzunehmen. Zugleich wurde ſeine 
Geliebte, die 86jährige Gsskiewicz-Kinszewſka 
aus Krakau, verhaftet. Auf dem Wege zum 
Kommiſſariat verſuchte Nocon die Kriminalbeam— 
ten vergeblich zu beſtechen. 

Stierniewice. Das Ergebnis der 
Wahlen in den Stadtrat iſt folgendes: 
Nationaldemokraten 3, Nationaler Arbeiterver— 
band 1. Demoxrratiſcher Klub 1, Bahnangeſtellte 
1, Polinnengruppe 1, Bund L, die gruppierten 
Juden 7 und die P. P. S. 9 Mandate. 

— Fahnenweihe. Am Sonntag, den 
31. Auguſt, um 10 Uhr früh, fand in Anweſen— 
heit des Kommanders des Generalbezirks, Gene— 
rals Olszewſti, des Infanterieinſpekteurs Generals 
Oſinſti, des Vertreters der Hallerſchen Armee, 
Generals Sonna ſowie einer von der Front ein— 
getroffenen Delegation der Offiziere des 30. Ju— 
fanterieregiments, die feierliche Einweihung der 
Fahne des 30. Infanterieregiments ſtatt. Die 
Fahne wurde von der Skierniewicer Schuljugend 
geſtiftet und trägt auf der einen Seite im ama— 
rantenen Felde den weißen Adler. Auf der an— 
dern Seite befindet ſich ein Bildnis der Czen— 
ſtochauer Mutier Gottes. Die Fahne iſt reich 
verziert. Nach der Einweihung marſchierte die 
Ehrenkompagnie an der Generalität vorbei, wo— 
nach das Stiftungskomitee der Fahne die Ver— 
treter der Militärbehörden und die Gäſte zu 

das Wohl des Staaatschefs, der polniſchen Ar⸗ 
mee, ihrer Soldaten und Offiziere Trinkſprüche 
ausgebracht. 

Es iſt dies das dritte im Lodzer Generalbe⸗ 
zirk einquartierte Regiment, das ein ſo ſchönes 
Feſt feiern durfte. Die Lodzer ſpendeten dem 
28. Regiment der „Lodzer Kinder“ eine Fahne, 
die Kriegsbereitſchaft der kujawiſchen Frauen ſtif⸗ 
tete dem 31. Infanterieregiment das Banner und 
durch Spenden der Slierniewicer Schuljugend 
entſtand die Fahne des 30. Regiments. Die 
weitere Tätigkeit der polniſchen Bürger dürfte in 
dieſer Hin ſicht nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Nichts kann mehr dazu beitragen, die Bande 
zwiſchen dem Soldaten und der Geſellſchaft zu 
verengern, als Feiern, wie eine ſolche kürzlich in 
Skierniewice begangen wurde. 

STetzte Nachrichten. 
Um Polens Grenzen. 

Generalſtabsbericht vom *. Sep— 
tember 1918. 

Litauiſch-weißruſſiſche Front: 
Im wördlichen Abſchnitt unverändert. Oeſtlich 
von Babrujsk zerſprengte unſere Kavallerie dort 
ſich anſammelnde bolſchewiſtiſche Kräfte und warf 
ſie in nördlicher und nordöſtlicher Richtung zu— 
rück. 

Wolhyniſche und galiziſſche Front: 
Nordöſtlich von Olewsk ſtarke Aufklärungstätig- 
keit unſerer Kavallerie. 

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes 
Haller, Oberſt. 

Eine Million Entſchädigung für den 
getöteten Sergeanten Mannheim. 

Nauen, 4. September. (P. A. T.) Die 
deutſche Regierung zahlte eine Million Franken 
in Gold als Entſchädigung für den getöteten 
Sergeanten Mannheim. Auf Verlangen der fran— 
zöſiſchen Regierung ſoll dieſe Summe dem fran⸗ 
zöſiſchen roten Kreuz zur Verfügung geſtellt 
werden. ⸗ 

Entwertung deutſcher 50⸗Markſcheine. 
Poſen, 4. September. (P. A. T.) Die 

deutſche Reichsbank macht neuerdings bekannt, 
daß die 50-Markſcheine vom 18. Oktober 1918 
bis zum 20. September d. J. gegen andere ein—⸗ 
getauſcht ſein müſſen, da dieſe Banknoten nach 
dem 20. September d. J. ihren Wert als Zah— 
lungsmittel verlieren. 

Die verbündete Kontrollkommiſſion 
in Berlin. 

Nauen, 4. September. (P. A. T.) Am 
5. September trifft in Berlin eine internationale 
militäriſche Kontrollkommiſſion ein, die ſich aus 
5 belgiſchen, 18 engliſchen, 23 franzöſiſchen, 1 
amerikaniſchen, 7 italieniſchen und 16 japaniſchen 
Offizieren zuſammenſetzt. Die Kommiſſion hat 
die Aufgabe, die Ausführung der Friedensbedin— 
gungen zu beauſſichtigen. 

Die deutſchen Kriegsgefangenen. 
Paris, 4. September. (P. A. T.) „Eeclair“ 

meldet, daß die auf den durch den Krieg verwü— 
ſteten Stätten beſchäftigten deutſchen Gefangenen 
dor dem R Sepfember nicht werden zurückkehren 
können. Die franzöſiſche Regierung hat Schritte 
unternommen in der Angelegenheit der Anwer⸗ 
bung ſpaniſcher, portugieſiſcher und italieniſcher 
Arbeits kräfte. 

Eine neue Regierung in Oldenburg. 
Nauen, 4. September. (P. A. T.) Jetzt 

erſt gelangte es zur öffentlichen Kenntnis, daß 
am 30. Auguſt der franzöſiſche Kommandant von 
Oldenburg, die Landesabteilung in Birkenfeld 
auflöſte und entſetzte die ganze Regierung Olden⸗ 

wurde eine zeitweilige revolutionäre Regierung 
eingeſetzt. 

Zum Friedensvertrag mit Oeſterreich. 
Wien, 4. September. (P. A. T. Die 

„Morgenzeitung“ berichtet, daß laut dem Frie- 
densvertrag die öſterreichiſch ungariſche Bauk ſo— 
fort nach Ratifizierung des Vertrages liquidiert 
werden wirbd. 

Zur Lage in Ungarn. 
Nauen, 4. September. (P. A. T. Dem 

Miniſter Heinrich gelang es in Budapeſt ein 
neues Kabinett zu bilden. Der Beſtand desſelben 
iſt noch nicht bekannt. 

Verteilung italieniſcher Kronsgüter. 
Lugano, 4. September. (P. A. T.) Der ita⸗ 

lieniſche König ſchenktte dem Staate alle ſeine 
Güter, Landhäuſer und Schlöſſer mit Ausnahme 
der Schlöſſer in Rom und Turiu. Dieſe Schlöſ⸗ 
ſer ſollen als Invaliden- und Greiſenheime die⸗ 
nen. Die Güter ſollen unter die Bauern verteilt 
werden. Außerdem verlangte der König die Be— 
ſteuerung ſeiner Privateinkünfte, die ſich jetzt 
ſtark verringern werden. 

WMarſchauer Borſe 
W48. 4 September. 

4. September 3. September. 
g . Dõhlis· der Rtaba 

Warichan 10353/59 
5. Obl. d. St. Warch 

1317 auf Mi. 100 — 101 
ei/./. Vfandhe der 

Aarath. A. xiih R. — 183. 208 (0- 182. 
752 50 - (600 

VPlandhrt. ber Sr 
Warichan auf 205.75⸗ 206. 00 
2000 und 1000 — — 60 

189.00 50-75 

—xX— — Aoo.oo 
5 Slan. der 

Warſchau auQ n. 
— BDB——— —2 — 

4. 0Pfandbriefe 
der Stadt Lod —— 143. 50 

Frante 370.00 362.50 362 30 364 

Pfund Sterling 12360 — 
Dollar 325032.00 32. 50 31. 30 
Zaren rubel 100⸗ter J —— 

— 33.228- 10250104 -102. 80 
Vumcaxdel ια 38 37. 00 40 
ſraven 49.60 49.70 43. 80 - 49. 60 - 

—X 

Freie Bühne 
im Seala⸗Theer) Ziegelſtraße. 

Sonntag, den T September 19190. 
3 Uhr nachmittags. 

Auf, allgemeinen Wunſch des Publikums wird die 
Feſtaufſführung nur 1 Mal wiederholt. 
Künſtleriſche Leitung: Heinrich Zimmormann. 

J 
Feſtouverture. 

„Alo ſpuicht de gteie Hühne“ Sceniſcher Prolog von H. 8. 
Mitwirkende: Freie Bühne, das Publikum u. die Kritit. 

III. 

„Der Strom“ 
Drama in 8 Aufzügen von Max Halbe. 

Spielleitung: Paul Köhler. 
Der Billettverlauf begiunt Freitag, den 5. diſs. Mis. 

an der Kaſſe des „Scala“ Theaters von 11 31 Uhr. Am 
Tage der Aufführung iſt die Kaſſe von 1121 und von 4 Uhr 
nach mittags ab geöffnet. 2561 

Herausgeber; Hans Krieſe. 
Verantwortlich: für Politik: Hans Kriefe, für Lotales 
und den Unterhaltungstell: Adolf Kargel, für inländ. 

burgs ihres Amtes, weil ſie zur Angliederung 
Birkenfelds an Preußen ſtrebte. In Birkenfeld 

Angelegenheiten und den wirtſchaftlichen Teil. Alfred 
Toegel, für Inſerate: Geſchäfisleiter Ostdr Friee. 

ruck der Lodzer Freien Preije“, Vetrilauecr Straße 8. 

V. lipiüski 
(Grand⸗·Hotel) 

einem Frühſtück einlud. Bei Tiſche wurden auf 

Tanz⸗Schu 
Schüler⸗ und Kinder⸗Gruppen; nimmt Privatzirkel an, 
ſowie erteilt Einzelperſonen Spezial⸗Unterricht. 

Einzelheiten und Anmeldungen Cegielnianaſtraße 10, von 
10 und von 7 Uhr abends. 

—D 
* 

— 

Kompletts für Aufäuger nud Vorgeſchrittene, 

2562 

d en⸗ 

—8 zu mãähßigen Preiſen 
—94 

———— 

Wichtig fur Modiſtinnen! 
Sroße Auswahl von Saiſon-Neuheiten in Damenhüten, 

und Phautaſie-⸗Schmuck, ſowie andere] Zutaten, 

H. Majranc, Petrikauer Str. 20. SPECIAL-WALKS 
Guß ·⸗ 
Eiſerne 

innen emailliert, 
offeriert vom Lager 

KARLMOG 

Soasn w 
Bade-Wannen, 

24890 

Lodz, Nawrot-Straße Nr. 4. 
—VVV»goo — —— 

d OLEINSEIFE 
Zelazna empfiehlt M. F. fFischer, peinue s 12 

* ciycerin, — wâä—— —————————�— 
rrsckrotöl, In meiner mechaniſchen Weberei 
Sehmlerseife, ——— auf einige breite Kord⸗ 

Reelle und gute Behandlung. 

EIFE.P. 
A. B. C. 

Bitte, komme heute vormittag. 

Strasse 22., 

Deutſch-Kurzhaar! 
ganz vorzügliche Naſe und Suche, ſteht feſt vor Hühnern und Haſen, 
kein Einſpringen, tadelloſer Apporteur, feiner Appell, 
jagd gut, wegen Aufgabe der Jagd zu verkaufen bei 

Albert Rüdiger, Tomaſchow, 

Bressler na Rb. 200.- Ostrzega 
takowych! ür Waſſer⸗ aucht ß Nowosolna. 26866 

Jeziorna 28. 

Skradziono weksle 
wystawione przez Jana Brandt na Rb. 100. - Josefa 
Borchardt na Rb. 300.- 1i 20bowiqzanie. 

Gustav Szabelon, wies Nery gm 

Mit Achtung Ich warte. 
Hermann Rahari, D. E. F. 

St. Anna.Straße Nr. 25. 
] 

Konſtantvynow. 
Zu verkanfen: 

ein in der Nähe der Elektr. 
Halteſtelle gelegenes Gruneſtüd 
mit Fablilsgebauden, ſowie ſämt⸗ 
lichen Einrichungen. Die Gebäude 
ſind 45 Ellen lang u. 26 tief u. be⸗ 
ſtehen aus einem Stockwerl. Dort⸗ 
jelbſt ſind auch einige mechanſſche 
Webſtuhle Syſtem Großenhain 
zu verkaufen. Näheres in Lodz. 
Wulczanſkaſtrt. 145, W. 18. 

Adolfa 
się przed nabeyciem 

26008 



Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meine 
Mutter, Schweſter, Großmuͤtter, Schwägerin und Tante 

umſka 
gem, ſchwerem Leiden in die Ewigkeit abzurufen. 
Entſchlafenen findet Sonn abend, den 6. September dſs. J. 

Ida 
im Alter von 59 Jahren, nach lan 

Die Beerdigung der teuren 
um 4 Uhr nachmittags von der 

Lodz, d. 5. September 1919. 

inniggeliebte Gattin, unſere herzeusgute 

Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes ſtatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
2568 

—2 —— —— — — 

ng— 
⸗ 

Veleiſ ſ hi. Lilt ſduc Hemeinde in 0dj. 
Am Sonnſtag, den . bei ungünſtiger Witterung am Montag/ den 
8. September d. J ˖ findet ab Uhr im Brauerei⸗Garten des Herrn 
Häusler Galteſtelle Buhle der Alexandrower Zufuhrbahn) ein 

unter freundlicher Mitwirkung von hieſigen Jugend- und Geſangvereinen ſtatt. 
2568 

—2 

Alle Freunde und Gönner des Vereins werden höflichſt eingeladen. 
2009, des Reingewinns zugunſten der Kinderbewahranſtalt in Bafuty. 

Vrogramm: Blasorcheſter unter Leitung des Dir. Weichert. er Xeitun Geſangvorträge. Faſpeſt imefeſtzun — Eintritt für Erwachſene 78 Pfg., Kinder frei· Für Eſſen und Trinken iſt beſtens geſorgt. 
Pfandlotterie. 

Die Bereinsleitung. 
Preisſchießen für Damen und Herren. 

Zugängliche Preiſe. 

Lodzer Freie Prefſſe — Freitag, den 5. September 1919 
*8 — — 5 2* 2 2 3 Kirchen-Geſang-Verein der St. Johannis-Gemeinde 

— Am Sonntag, den 
im Waldchen des HZerrn Th. Steigert in Rud 

(von der Endſtation linksab 

mit reichhalligem Programm- wie: Geſaung-⸗Vorträge, muſikaliſche Unterhaltung 
raſchungen für Kinder, Stern⸗ und Scheibenſchießen, Kegelſchieben uſw. 

Beginn um 11 Uhr vorm. der Beluſtigungen um 12 Uhr. Eigen e s 
und ausreichend Tiſche und Bäuke am Orte. 

Eingeführte Gäſte herzlich willkommen. 
Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt am nächſten Tage, den 8. dſs. Mis, ſtatt. Trübes 
nicht als Grund dafur angeſehen. Gegen eventuell eintretenden Regen iſt genügend Schutz vor 

7. dſs. Mts. 

am ſchwarzen Wege) 

Buͤfet! 
5567 

Weiter wir⸗ 
handen 

An dem Gelingen des Feſtes nehmen außer der Kinderbewahranſtalt Geſange, Turnvereine 
die vorzůgliche Miluar⸗Eiſenbahnkapelle teil. — 258 

Im Programm iſt u. and. vorgeſehen: Muſik, Geſang, Gedicht, Reigen, l 
ſchwingen, Stabübung, Alkrobatenvorſührung und als Neberraſchung: Pfandloiterie, Jurpoſt, Linder 
ſin Blumenverkauf, AÄufſtieg zweier Freiballons, Pyramiden 
Jeder 109. Beſucher hat freien Eintritt. — Eintrittspreis 2 

Nb. Der Garlen liegt 7 Minuten von der Alexandrower Fernbahn, Halteſtelle 
Zgierzer Häuslerſtrahe. — Bei ungünſtiger Witterung indet das Feſt Montag, den 8. d. R— 

im Häuslerſchen Garten in Radogoszez 
zugunſten der Zubardzer Kinderbewahranſtalt 
findet am Sonntag nachmitkag, den 7. d. Mts. ſtatt. 

bei bengaliſcher Beleuchtung 0 
Mk, für Kinder und Militärs — 

franzsſt 
un⸗ 

Turnen. Fahnen Pa 
Echo be 

lungen über 
ranzöſiſchen 
aben. Tardi 

ſprache auf di 

un Buhle ſtatn 
P⸗⸗ 

ſofort zu verkaufen. 

—*6 81 34 6 34 9 —4.0 ph J 

ſhomphette hbeter Pertiut 
mit Kabelanſchluß und ſämtlichen Maſchinen umſtändeh alber 

Enſigemeinte Reflektanten wollen ihre Adreſſe in der Expedition 
ds. Blatres unter E. A. 100 niederlegen. 2860 

— — 

Niedensoerteo 
E Vorteile hin, 

erwachſen. Di 

am 15.0de: 
Bezüglich! 

den Vertrage 
arauf hin, de 

— 
und Küchengeſchirr Pbir 

J 
vertaufen. Wuͤlczanſ a⸗ E 
Front, 3. St. bei Frau Ada 
Von ⸗—6 Uhr 2 

e Kabarett. 
) Axrobatiſcher Alt Frl. EllenElla. 

Ruun Falf⸗Votti, Tänzerin — Evolutionen. 
3) Polniſche Seder — 626fa Borowska. 
9 8ts 
5) Rolli 

ronéoki, Humoriſt, 
Rella, 
Das Prog 

96 
Großes, bun 

Reuengügterte giſtſche rüfte! 

Liebling des Publikums 
9 und andere. 

dauert 2/, Stunden. — Täglich neue Ringtämpſe Militär⸗Orcheſter B Per 

He ute, 830 Uhr abends: 

tes, erſtklaſſiges Programm. 
Neuengagierle Ringlümpfel. 

. Teil. mpfe. Ringkä 
Es ringen zugepaßte Paare: 

9 
2) Zhyszio-Cyg. kontra pitko v (Bekamp 

Lutoff, Welt⸗Champion kontra Sslig, Champion aus War 
intereſſanter Kampf. er von Lurich) 

3) Frenſiel (Amerika) kontra Lenart (ESchleſien). 
Bemerkung. Wegen der wichtigen Ringkämpfe und der ev 

6 Uhr abends und 

entl. Möglichkeit der längeren Zeitdauer, wird gebeten, pünktlich zu 
ſonen. — Zugängliche Preiſe. — Kaſſenſtunden von 111 Uhr vormittags und von 5—10 Uhr ab⸗nds 

8.30 Uhr abeuds. 

ſchau, Kampf ohne Begrenzung der Zeit. 

reich ſehr 
reich 88 
erlauf ſeiner 

ee Regierung 
dem Vorſchla⸗ 
Frühjahr 1920 

ies auf der 
trages hin r 
en anderen 

echtigt worde 
riefen einen 

—— 

erſcheinen Redner ſ ß 

Fe * 
ßanze Welt g 

In Zukunft in 

verbunden mit 
ahnſchlagen, Juxpoſt, Pfandlotterie u a 
iſt reichtich geſorgt. 

N B. Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am — 
8 Mis. ſtatt. 

ehr 
Ausmarſch der Feuerwehr 

Die Rombiener 
Freiwillige Feuerwehr 

veranſtaltet am 
Sonntag/- den 7. September d. J. 
auf dem Uebungsplatze in Rombien 

um 2 Uhr nechmittags ein 

Feſt 
Tanz und verſch Ueberraſchungen wie: Sternſchießen, 

Für ein gutes Büfett 
um MUhr nachm 

Das Kommando 

Sonn abend, Sonntag 

Sonnabend, den 6. September, 
8 Uhr abends, findet im Vereinslokale, Puſta⸗Straße 10, eine 

der Mitglieder der Koo 
vember 

2) Neuwahl 
3) Freie Au 

Bemertung: Die General⸗Verſammlung iſt beſchlußfä higohne 
Rückſicht auf 

Tages⸗Ordnung: 

908 b LJuli 1910. 
der Leitung der Kooperative. 

träge. 

die Zahl der Erſchienenen. 

perative ſta 
IL 

Kooperative 
des chriſtlichen Kommis-Vereins 
zu gegenſ. unterſtützung in Lodz⸗ 

tt. 
Beſtäuigung der Abrechnung für die Zeit vom LNo⸗ 

9 

Der Billettverkauf hat 

und Monta 

Ausmarſch punkt 

dlotterie, Juxpoſt, Ballwerſen, Konzert, Tanz und vitlen Ucberr 
e — Im zalle ungunſtigen Wetters wird das Feſt 

Humber verlegt. Vorderkauf der Pfandlotteriebilletis im Geſchäft des Herrn 
Herrn Theodor Schultz. 

2 Uhr vom Mugiſtratsgebäude. 
3 —T5X 

—7— 

(Turnhalle) 
gibt die Lodzer Freie Bühne“ tünſtleriſche Leitung;: 

einrich Zimmermann, 

J. 

Feſtouverture. 
II. 

Alſo ſpricht die Freie Bühne“ 
Sceniſcher Prolog von 98. 

Mitwirkende: Freie Bühne, das Publik 
III. 

„Der Strom“ 
Drama in 3 Aufzügen von Max Halbe 

Spielleitung: Vaul Köhler. 
Aufang 8 Uhr ab. 

bereits bei A. 
begonnen 

J 

Keil, gamkowa⸗Straße Nr. 17 

Sonnabend, den 6. Ifs Mis. ein einziges Gaſtſpiel. 
Zur Aufführung gelangen: 

um und die Kritit. 

—R 
Friedens qualität, auch die bevorzugke 
Marte „Saxonia“, ſind wieder zu er⸗ 
mäßigten Preiſen zu haben: Drogerie 
Arno Dietel, Petrikauer⸗Str. 157. 

Leitung von Geſchäften 
Vertretungen 
Bücher⸗Abſchlüſſe 
Bücher⸗Einſführungen 

26500 

uübernimmt 

o. pfoiffer, Lodz, Mlszstrasso 57 
Wohnung 5. Kontrollen 

I 
J. Uorniea 

und Lager von — 
Schreib⸗Materialien 

2540 

iſt von der Nawrot⸗Straße Nr. 11 nach der Petrikauer 

— 
Straße 126 üÜhertragen. 

Verkauf eugros E en édétail. 
0 
—2 

Phautaſie⸗Blumen 

Wichtig ür Podſſinnenu.) 
Die Wiener Firma „Wiener Werkſtätte“ bringt dem ge⸗ 

daß die neueſten Modelle, ſowie 
Sienkiewicz⸗Straße 61, Woh⸗ 

nung 1 (gegenüber dem Par!) zu bekomnien ſind. 
Der Berkauf beginnt nach 8 Tagen. 

ehrten Publikum zur Kenntnis, 

I 
in Lodz, 

Mäßige Preiſe! 
2528 

niedergelegt. 

2570 

Das Büro 

Es ſind auch Belour⸗ und Pelzfaſſons auf Lager. 

in neeſ 
Im Papier⸗Ladeun von A. J. OoSTROWSI. Petrikauer 

Staße 56 haben die Angeſtellien ſeit dem 31. Auguſt die Arbeit 

Kein Ängeſtellter darf einen Poſten bei der Firma aunehmen. 

der Branchen⸗Sektionen 
beim jüdiſchen Kommis-Verein. 

g 2 Vorſtellungen täglich, 

Alexandrower Freiwillige Feuerwehr. 
Am Sonutag, den 7. Septembered, J findet im hieſigen Schützenhaus⸗ 

garten zür Feier des 23jährigen Beſtehens der Wehr ein 

— — 

— E 

J 

Ur. mod. 

Charlotte ciger 
iſt zurückgekehrt 
Dluga Straße Nr. 46 

Ecke Zielonga. 2516 

Dr. 8. Kantor 
Spezialarzt » 

ſur haut u. dener ſhe Krantheiten. 
Vetrikauer Straße Ar. 144. 

Ecke der Evangeliſchen Straße 
Behandlung mit Röntgenſtrahen u. 
Zugrzlich Gaargusfal) Elektri⸗ 
ſation u. Maſſage (Männer⸗ 
ſchwäche). Kankenempfang von 
“⸗2 u. v. 6⸗8, f. Damen o556. 

Zahnaræit 

Salzwasser 
6. Krutka Straße Nr. 5. 

Zahnäztliche Praxis —1 
vorm Zahntechniſche Kurſe 
327 nachmittags. 3498 

7— T 34⸗jähriger Mann, der drei Lau⸗ 
desſprachen mächtig ſuht 864 Retter der ge 

— * 9 Klappkamera mit Görtz Dopher — Pegüfſigunt Vom öſter 
Stativ, Ledertaͤſche uiw., Ver F 

als Packer, Expedien oder ergl. größerungsabprat Kondenſate 
Zu erſragen in der Exp. oſs. Bl. durchmeſſer 25 em mit JZubehten Der Text 

Veritlaſſige Konzer⸗guher. Re ſügten Nieg 
wanſkaſtraße 44, We7,v. 453 

S. Fvens —Die Bev 
kKonserven-fabrik Zu verkaufen: nterzeichnun 
Odenſee in Dänemark 

empfiehlt bei ſofortiger Lieferung: 
Grunkohl 
Wirſing kohl 
gulienne⸗Kartofeln 
WMohrrũben 
Notkohl 
wWeißkohl 
Kohlrabi 

—TC elegan tund billig, in großer Aus⸗ 
wahl zu haben Gluwna Str. 
Rr. 7, We6. 2555 

Wer höchſte Preiſe 
erzielen will für gebrauchte 
Mðbel, Teppiche, Herren⸗Gar⸗ 
derobe, Pelze u. Wäſche, ſowie 
Lombard⸗Quittungen, der 
melde ſich Wulczauſfkaſtr. 
Rr. 43, W. 6. 254 

—— —— ——— —————,eeeeeeee� — 

26558 

Zu verkaufen ein Grundſtück mit 

Hohhäuſchen 
davon eins eventl. zum Abbruch. 
Vermittler verbeten. Näheres Zie⸗ 
gelſtr Rr. 81, bei Fiſchen. 2609 

—Tl 

ſi 
wEIECCCCCC 

—— —T 
Poſten 

in Bluſen, Kleider⸗ u Fultterſtofſen. 
Wulczanſkaſtraße Nr. 140, rechte 

2530 Offtzine, parterre. 

Kaufe 
verſchied Lombardquittungen Bril⸗ 
lanten, Gold, Suber, ſowie künl. 
Zaͤhne, auch zerbrochene. Lodz, Pe⸗ 
itauer Str. Ar. 9, linke Offiz, 
2. Stock, P. Kohn. Amtliche 
Genehrnigung 2571 

— Kaufe 
ſämtliche Petz varen zable die höch⸗ 
ſten Preiſe. S. Großmann Pe⸗ 
trikauer Str. 24. Bem.: Pelz⸗ 
Reparaturen⸗Annahme. 2078 

Ein maſſives 

Haus 
mit Garten iſt zu verkaufen. Zu 
erftagen in der Exp, d. Bl. 2601 
— XREAILEIIIIIIEICCCCAA 

2 3000 gebrauchte 
Ziegel 

bllig zu verha u fen. Baluty, 
Ciemnaſtraße 86 beim Verwalter 
daſelbſt 

—VVV — —Id. 
Photoapparat 9 mal 12, Vergrö⸗ 
Herungeapparat p. 9 mal 2 auf 
18 mal , Dunkelkammer-Lampe, 
Metallſtativ, Muskelſtärker Ideal. 

iſt Meyers großes nretien 

buch der Weberei in 

2541 

Zu erfrag?a Zakatna 6*, W, 314. 

b ches Vo 
vexikon neu, 6 Auflage, La ra i x Aufl X n 
von Reiſer, volſt neu, Möbe — anzuk 
Eche i berſent ven n mutnüpfen 

in e e Die vſt erſragen Dorom Sir 3. Begen die B 
Seziehungen an d. Pabianicer Chaufee ·⸗ 

die auf dem Pianino ntſtanden ſi 
t 

faſt neu, mit ſchbnem, von ſeher ſ 

n hahte ve dier ane d ſoufte Abreffe in der Si diel Leiden 
zu erfragen 20 don Oeſterre 

Laden— egemanien 
Polink der 
allen ſeinen 

Einrichtung hätte der S 
ſowie verſchiedene Möbelſtücke 9 r tſchaftlich 
ſofort bing veanfen. itiſche Bez 
wauſkaftr. U, w deben wurde ihre 

re emer der ſe 

zu vertauſtthe 
¶ Bücherſchrauk, 2 einzel ezwungen, iner Arme 

haltung ihr 
ſomit die 
Mitte dieſe 

Betten, 1 Tiſch, — 
tritt. Näheres Podlesna 

—DVVV— den Kriege 
Des beſoners u zu vernn ingezogen ——— Wirt. 7 — De Ge 

— Deere der? IImnet ind uüh 2 WVölker ohn 
Staalen Zimmer und ug 

L Elage, ſofort zu permiete hängig ſeir 
Zaonmaſtr E, da / d. Bened —A 

Ein Deſterreich n gegenwärü 
9 9 wurde zun 

JL o ſ des 
⸗ onzentrier er ſofott zu pemeten Adr — — der Exp· d ihre Eiſen 

aufblühen 
Zgubiono J reichs zog 

pasaporb ĩ ãobomenty J——— —— 
da imnie Bui 2 Iig 

diega MLG0 mußten ur 
—— ſeiner Ref 

M eszt werd 
vwſammen 


